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ARTNEWS

KÜNSTLER-KAPELLE Saint-Martin
 VENCE  Erick Ifergan, 59, gehörte zu den besten Werbefilmern 
der Welt (u. a. Goldener Löwe in Cannes), bis er sich ganz der 
bildenden Kunst verschrieb. Im „Château Saint-Martin & Spa“ 
(Oetker Collection) gestaltete er die Kapelle mit einem Le-
bensbaum und zeigt einige seiner beeindruckenden Werke. 

FARBENRAUSCH  
im Prachteinband
 KÖLN  Der Expressionist Emil Nolde 

war ein Meister des 
Aquarells. Der Bild-
band „Emil Nolde – 
Glühender Farben-
rausch“ zeigt seine 
Aquarell-, Tusche- und Kreide-
werke (Wienand, 34 Euro). 

WIM WENDERS hat „klick“ gemacht
 BERLIN  Als Filmemacher ist Wim Wenders, 72 (u. a. „Der Him-

mel über Berlin“), eine Legende. 
Die Schau „Wim Wenders – 
 Sofortbilder“ zeigt erstmals in 
Deutschland über 240 seiner 
 Polaroidarbeiten 
von Berühmtheiten 
wie Dennis Hopper 
(Foto) oder Peter 
Handke (im  
Amerika Haus, 
bis 23. 9.). 

UMSTEIGER

BUCHTIPP

AUSSTELLUNG

Filmemacher 
und Fotograf 
Wim Wenders

Frauen-
bildnis 

„Jolanthe 
Nolde“ (um 

1950)

Emil 
Nolde 
(1867–
1956)

HAMBURG

Deutsche KUNST 
made in den USA
Was haben Heidi Klum und Künst-
lerin Charline von Heyl gemein-
sam? Sie wurden in Deutschland 
geboren, zogen in die USA – und 
eroberten die Welt. Bis 23. 9. zeigt 
„Snake Eyes“ in den Deichtorhallen 
60 Arbeiten der in New York und 
in Marfa (US-Staat Texas) lebenden 
Künstlerin. Es sind komplexe Meis-
terwerke, die Betrachter irritieren, 
verführen und zum Entdecken ein-
laden. Die versammelte Hamburger 
Gesellschaft war restlos begeistert 
und fasziniert von der sehenswer-
ten und gelungenen  Präsentation 
dieser 1960 in Mainz geborenen  
Ausnahmekünstlerin. Nicht umsonst 
hängen von Heyls Werke in den 
namhaften Museumssammlungen 
wie der Tate Modern London, dem 
MoMA New York oder dem Museum 
of Contemporary Art in Chicago. 
Unbedingt angucken!

Charline von 
Heyl (l.)  
mit Julia 
von Jenisch 
(Förder - 
kreis Deich-
torhallen)

Förderer der Kunst: 
Julia Bunnemann mit 
ihrem Vater Andreas

Adel ahoi! Max von 
Spoercken mit  
Louisa von Saucken

Top-Werber:  
 Michael Jacobs mit 

Ehefrau Bettina 

Anna de Borja (l.)
und Philipp Prinz 
von Hessen mit 
Frau Laetitia

Hielt eine großartige Eröffnungs-
rede: Dirk Luckow, Intendant  
der Hamburger Deichtorhallen

Die Hamburger Deichtorhallen 
bieten einen idealen und 
lichtdurchfluteten Rahmen für 
die komplexen Bildwelten von 
Künstlerin Charline von Heyl

Erick Ifergan 
gestaltete 
die kleine 
Kapelle des 
Luxushotels  
„Château 
Saint-Martin“ 
in Vence/
Südfrank-
reich 

Erick Ifergan 

1Verstehen Sie bei Sylvie Meis manchmal 
auch nur Bahnhof? Das muss an den hol-

ländischen Sprichwörtern liegen wie „Vele 
handen maken licht werk“, übersetzt heißt 
das „Viele Hände machen die Arbeit leicht“, 
was „Gemeinsam geht alles besser“ bedeu-
tet. Dieser Satz passt perfekt zu einer tollen 
Kooperation: Anlässlich der Wiedereröffnung 
der Sammlungsräume der Alten Pinakothek 
schickte das Amsterdamer Rijksmuseum die 
„Briefleserin in Blau“ von Johannes Vermeer 
(1632 – 1675) als Leihgabe (bis 30. 9.) nach München – ein 
Jahrtausendwerk! Ich bin verzaubert. Danke, ihr Holländer! 

2Meine Verzückung erlosch, als ich in der Bahn neben 
einer schrecklich lauten Familie saß. Er am Handy, sie 

im Chips-Zweikampf – während die lieben Kinderlein ihre 
iPad-Games auf volle Dröhnung stellten. Zum Glück endete 
meine Reise in der Züricher Bahnhofshalle. Dort holte mich 
„GaiaMotherTree“ von Künstler Ernesto Neto in meine Mit-
te zurück. Seine Installation aus vielen Netzen schafft einen 
Ruheraum mitten im Alltagstrubel. Leider nur noch bis 27. 7. 

3Es gibt Dinge, da kann ich schwer widerstehen: Karamelleis, 
Mode, Kunst. Mein neuester 

Lustkauf: eine Arbeit von Hannes 
Heinrich, der in der Sotheby’s- 
Reihe „Artist Quarterly“ gerade in 
München präsentiert wird. 

4Noch ein Top-Termin-Hinweis:  
„Helfen ohne Limit“, die Bene fiz-

auktion zum 85. von Franz Herzog  
von Bayern am 19. 7. bei Neumeister. 
Freunde des Jubilars (vom Prinz von 
Baden bis Ingrid Flick) spendeten 
dafür Kunst. Der Katalog ist eine 
wahre Wunderkammer!

3

2

Bayern-Ministerin Marion Kiechle 
vor Vermeers „Briefleserin in 
Blau“ in der Alten Pinakothek

Künstler Hannes Heinrich 
vor einer seiner Arbeiten

Das Wohlfühl-Kunstwerk 
von Ernesto Neto in 
Zürichs Hauptbahnhof
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Herzog Franz und Objekte, die versteigert werden: Haar-
schmuck von Kaiserin Sisi, „Leipzig“ von Andreas Gursky
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VERMEER & mehr KUNST


